
Zweites Buch: Recht der Schuldverhältnisse

(2) Der Mietzins für ein Grundstück ist, sofern er nicht 
nach kürzeren Zeitabschnitten bemessen ist, nach dem Ab­
laufe je eines Kalendervierteljahrs am ersten Werktage des 
folgenden Monats zu entrichten.

§552
Der Mieter wird von der Entrichtung des Mietzinses nicht 

dadurch befreit, daß er durch einen in seiner Person liegen­
den Grund an der Ausübung des ihm zustehenden Ge­
brauchsrechts verhindert wird. Der Vermieter muß sich je­
doch den Wert der ersparten Aufwendungen sowie der­
jenigen Vorteile anrechnen lassen, welche er aus einer ander­
weitigen Verwertung des Gebrauchs erlangt. Solange der 
Vermieter infolge der Überlassung des Gebrauchs an einen 
Dritten außerstande ist, dem Mieter den Gebrauch zu ge­
währen, ist der Mieter zur Entrichtung des Mietzinses nicht 
Verpflichtet.

§553
Der Vermieter kann ohne Einhaltung einer Kündigungs­

frist das Mietverhältnis kündigen, wenn der Mieter oder der­
jenige, welchem der Mieter den Gebrauch der gemieteten 
Sache überlassen hat, ungeachtet einer Abmahnung des 
Vermieters einen vertragswidrigen Gebrauch der Sache 
fortsetzt, der die Rechte des Vermieters in erheblichem 
Maße verletzt, insbesondere einem Dritten den ihm unbe­
fugt überlassenen Gebrauch beläßt, oder die Sache durch 
Vernachlässigung der dem Mieter obliegenden Sorgfalt er­
heblich gefährdet.

§554
(1) DeT Vermieter kann ohne Einhaltung einer Kündi­

gungsfrist das Mietverhältnis kündigen, wenn der Mieter für 
zwei aufeinander folgende Termine mit der Entrichtung des 
Mietzinses oder eines Teiles des Mietzinses in Verzug ist. Die 
Kündigung ist ausgeschlossen, wenn der Meter den Ver­
mieter befriedigt, bevor sie erfolgt.

(2) Die Kündigung ist unwirksam, wenn sich der Meter 
von seiner Schuld durch Aufrechnung befreien konnte und 
unverzüglich nach der Kündigung die Aufrechnung erklärt.
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